
Feiern zu harten Klängen

Waldshut-Tiengen (pm/sav) Im Tien-
gener Jugendzentrum hat ein weiteres 
Mal das Mini-Festival „From Trash Till 
Death“ stattgefunden. Wie der Titel be-
reits erahnen lässt, handelt es sich um 
ein Festival mit einer musikalischen 
Spannweite von Trash- bis Death-Me-
tal. Vier Bands traten über den gesam-
ten Abend von 18 bis 24 Uhr vor circa 
90 begeisterten Fans auf.

Den Auftakt machten T.Rip, eine 
Tuttlinger Band, die seit 2014 Metal der 
80er-, Hardrock der 90er-Jahre, Trash 
und Core miteinander kombiniert. Die 
zweite Band des Abends, Raw Ensemble 

aus Ulm, beschreibt sich selbst mit „Not 
old-school sounding 80’s Thrash Me-
tal with blast beats and some guitars“, 
sprich nicht-altmodisch-klingender 
80er-Jahre-Thrash-Metal mit Blastbeats 
und einigen Gitarren. 2009 gegründet, 
entwickelte sich die Band mit steigen-
dem musikalischen Tempo hin zu einer 
Mischung aus Hard- und Mathcore, so-
wie Death und Trash.

Alte, aber jung gebliebene Bekann-
te des Juz sind Dark Zodiak aus Wutö-
schingen, die ihren Fans ein weiteres 
Mal mit ihrer Fusion aus Trash und De-
ath eine grandiose Show darboten. Den 
würdigen Abschluss machten Godsla-
ve, die aus dem Saarland anreisten und 
deren Trash-Metal-Show am besten mit 
dem Titel ihres jüngsten Albums „Posi-
tive Aggressive“ zu beschreiben ist. Ob 
steil nach vorn oder hartes Mid-Tempo, 

die stilistische Bandbreite ließ keinen 
Raum für nicht erfüllte Wünsche offen.

Mit Verpflegung im Außenbereich 
und harten Klängen im Innenbereich 
war rund um das Juz wieder ordent-
lich etwas los und das Team der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt 
Waldshut-Tiengen schaut zufrieden auf 
einen gelungenen Abend zurück. „Wei-
tere Konzerte und auch Mini-Festivals 
stehen in diesem und den nächsten Jah-
ren an und um für Musikalisches, aber 
auch für die anderen Angebote der Of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit immer 
up-to-date zu bleiben, lohnt es sich, @
wtjugend auf Instagram zu folgen oder 
einen Blick auf die Webseite wtjugend.
de zu werfen“, sagte Onur Harbelioglu, 
Sachgebietsleiter der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt Waldshut-
Tiengen.

Mini-Festival im Juz in Tiengen 
unter dem Titel „From Trash Till 
Death“ begeistert 90 Musik-Fans 
von 18 bis 24 Uhr

Beim Mini-Festival im Juz Tiengen haben viele junge Leute zu Metal-Musik von vier Bands 
gefeiert. BILD:  KINDER-  UND JUGENDREFERAT

NACHRICHTEN

KONFIRMANDENZEIT

Jugendliche können  
sich ab sofort anmelden
Waldshut-Tiengen – Ab so-
fort können sich Jugendliche 
zur Konfirmandenzeit für den 
nächsten Konfirmandenjahr-
gang anmelden. Auch Jugend-
liche, die noch nicht getauft 
sind, können gerne mitmachen, 
die Taufe erfolgt dann während 
der Konfirmandenzeit. Die An-
meldung geschieht in Einzel-
anmeldungen bei Pfarrer Wie-
land Bopp-Hartwig, erreichbar 
unter 07751 832712. Darüber 
informiert das evangelische 
Pfarramt Waldshut.

SOMMERNÄCHTE

Singkreis Eschbach 
lädt zur Abendserenade
Waldshut-Tiengen – Im Rah-
men der Waldshut-Tiengener 
Sommernächte gibt der Sing-
kreis Eschbach am Mittwoch, 
5. Juli, um 19 Uhr im Habe-
rerhof Waldshut ein kleines 
Abendkonzert. „Lassen Sie den 
Abend bei schönem Gesang 
und einem Glas Wein an einem 
einzigartigen Ort ausklingen“, 
heißt es in einer Ankündigung 
des Singkreises. Das Konzert 
kann nur bei trockener Witte-
rung stattfinden.

AUSSTELLUNG

Textile Handarbeiten im 
Museum „Alte Metzig“
Waldshut-Tiengen – Im Muse-
um „Alte Metzig“ in der Walds-
huter Kaiserstraße 62 ist bis 
24. September eine Ausstellung 
zu textilen Handarbeiten zu 
sehen. Gezeigt werden Schät-
ze aus privater Hand und dem 
Museums-Fundus und ihr Be-
zug zu Waldshut. Die Öffnungs-
zeiten sind jeweils sonntags von 
14 bis 17 Uhr. Kontakt ist mög-
lich per E-Mail an die Adresse 
mam-wt@t-online.de.

NOTIZEN

W E I L H E I M
Mit Wahlen: Der Förderverein FC 
Rot-Weiß Weilheim hält seine 
Hauptversammlung am Diens-
tag, 4. Juli, 19 Uhr, im Vereins-
heim des FC Rot-Weiß Weil-
heim ab. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Berichte 
wie auch die Wahl der einzel-
nen Mitglieder des Vorstands.

WA L D S H U T-T I E N G E N
Stammtisch: Der VdK-Ortsver-
band Tiengen-Waldshut veran-
staltet am Donnerstag, 6. Juli, 
um 16 Uhr einen Stammtisch 
mit dem Thema „Hörgeräte, ein 
Baustein gegen die Demenz“.

Goethe-Café: Im nächsten Goe-
the-Café am Donnerstag, 
13. Juli, 17 Uhr, im „Rheini-
schen Hof“ in Waldshut wird 
über Helga Schuberts Erzäh-
lungen „Vom Aufstehen“ ge-
sprochen, für die sie 2020 den 
Bachmann-Preis erhielt.

Waldshut-Tiengen – 2022 war ein Ge-
schäftsjahr voller Herausforderungen 
und Unwägbarkeiten für die genos-
senschaftlich organisierte Volksbank 
Hochrhein. Jeder, der bei der Vertreter-
versammlung in der Stadthalle Walds-
hut ans Mikrofon trat, sprach von einem 
Ausnahmejahr. Bestimmte Entwick-
lungen in Gesellschaft, Politik und am 
Geld- und Kapitalmarkt hätten die Ar-
beit und den Jahresabschluss negativ 
beeinflusst.

Bilanzgewinn niedriger
Gut eine Million Euro beträgt der Bi-
lanzgewinn der Volksbank Hochrhein 
2022 und ist damit deutlich niedri-
ger als im Vorjahr. Die Inflation und 
der laut Volksbank Hochrhein enorme 
und historisch einmalige Zinsanstieg 
im Jahresverlauf zu ihrer Bekämpfung, 
Kursentwicklungen an den Kapital-
märkten sowie der Krieg in der Ukrai-
ne mit seinen Auswirkungen auf Politik 
und Wirtschaft und allgemeine Unsi-
cherheiten wurden als Hauptgründe 
für das schlechtere Ergebnis genannt.

„Das Ausnahmejahr 2022 bescherte 
uns Sonderbelastungen, aber wir hat-
ten Vorsorgevermögen“, sagte Vorstand 
Stefan Aust. Er hob hervor, dass es den-
noch auch Positives gebe wie Steige-
rungen bei der Bilanzsumme und beim 
Umfang der betreuten Kundengelder. 
„Unter widrigen Bedingungen haben 
wir ordentliche Wachstumszahlen er-
zielt“, fasste Aust das Geschäftsjahr 

2022 zusammen. Thomas Pfeiffer, Vor-
sitzender des Aufsichtsrats, formulier-
te es so: „Wir waren 2022 wirtschaftlich 
weniger erfolgreich, kapitalmäßig ist 
die Volksbank Hochrhein aber gesund.“

Rund 200 Personen waren zu der 
Vertreterversammlung der Volksbank 
Hochrhein gekommen. Gut 110 waren 
stimmberichtigte Vertreter der Mitglie-
der der Volksbank, gut 80 waren Gäs-
te. Vorstand und Aufsichtsrat wurden 
entlastet und die von ihnen empfoh-
lene Verwendung des Bilanzgewinns 
in Höhe von gut einer Million Euro ge-
billigt: Knapp 195.000 Euro werden als 
Dividende an die Mitglieder ausge-
schüttet, was einer Dividende von zwei 

Prozent entspricht. Der große Rest wird 
fast ausschließlich den Rücklagen zuge-
führt, die unter den Sonderbelastungen 
aus dem Jahr 2022 gelitten hatten.

Die Volksbank Hochrhein geht von 
einem deutlich besseren Abschluss für 
2023 aus. „Wir sind zuversichtlich, die 
Weichen sind gestellt, wir haben aus 
2022 die richtigen Schlüsse gezogen, 
haben gutes Eigenkapital und eine hohe 
Mitarbeiterqualität“, sagte Christa Ba-
der, die mit Stefan Aust den Vorstand 
bildet. Als Aufgaben für die Volksbank 
Hochrhein nannte Bader unter ande-
rem den Ausbau digitaler Servicean-
gebote. Bargeld verliere immer mehr 
an Bedeutung. Nachhaltigkeit und vor 
dem Hintergrund des demografischen 
Wandels die Weiterqualifizierung der 
Mitarbeiter und verstärkte Anstrengun-
gen, ihre Bindung an die Volksbank zu 
stärken, nannte sie als weitere Ziele.

Wahlen und Ehrungen
Im Aufsichtsrat der Volksbank Hoch-
rhein gibt es Veränderungen: Franz 
Eckert und Thomas Pfeiffer konnten 
aufgrund des Erreichens der Alters-
grenze nicht mehr kandidieren. Wie-
dergewählt wurde Andrea Netzham-
mer, neu in den Aufsichtsrat gewählt 
wurde Anton Elbert aus Dogern. Cars-
ten Eisele vom Vorstand des Baden-
Württembergischen Genossenschafts-
verbandes würdigte die Verdienste 
der scheidenden Aufsichtsräte für die 
Volksbank und die genossenschaftli-
che Idee. Thomas Pfeiffer war seit 1995 
Aufsichtsratsvorsitzender und rund 
30 Jahre im Vorstand der Volksbank 
Hochrhein-Stiftung. Er wurde mit der 
Raiffeisen-Schulze-Delitzsch-Medail-
le ausgezeichnet. Franz Eckert wurde 
für seine 16-jährige Mitgliedschaft im 
Aufsichtsrat und Mitwirkung im Prü-
fungsausschuss mit der Ehrenurkunde 
des Genossenschaftsverbandes geehrt.

Zwei Prozent Dividende
  ➤ Volksbank schüttet 
195.000 Euro aus

  ➤ Bilanzgewinn deutlich 
niedriger als im Vorjahr

Gruppenbild nach der Vertreterversammlung der Volksbank Hochrhein in der Stadthalle Waldshut, von links: Stefan Aust (Vorstand), Chris-
ta Bader (Vorständin), Anton Elbert (neu gewählter Aufsichtsrat), Andrea Netzhammer (wiedergewählte Aufsichtsrätin) und Carsten Eisele 
(Vorstandsmitglied Baden-Württembergischer Genossenschaftsverein) mit den scheidenden Aufsichtsratsmitgliedern und Geehrten Franz 
Eckert und Thomas Pfeiffer. BILD:  URSUL A FREUDIG

Vertreterversammlung
Die Vertreterversammlung der Volks-
bank Hochrhein eG ist neben Vorstand 
und Aufsichtsrat das per Satzung ge-
forderte dritte Organ der Genossen-
schaftsbank. Die Mitglieder der Volks-
bank wählen alle vier Jahre aus ihrer 
Mitte Vertreter, die ihre Interessen 
vertreten. Jedes Mitglied hat unab-
hängig von der Höhe der gehaltenen 
Geschäftsanteile eine Stimme. Für je 
75 Mitglieder muss ein Vertreter ge-
wählt werden. Aktuell hat die Volks-
bank Hochrhein 24.141 Mitglieder, die 
von gut 300 Vertretern repräsentiert 
werden. In der jährlich stattfindenden 
Vertreterversammlung legen Vorstand 
und Aufsichtsrat Rechenschaft über 
ihre Arbeit ab, der Jahresabschluss wird 
festgestellt und über die Verwendung 
des Jahresüberschusses abgestimmt. 
Als Genossenschaft hat die Volksbank 
Hochrhein die Förderung ihrer Mitglie-
der zum Ziel. Informationen im Internet: 
www.volksbank-hochrhein.de.

V O N  U R S U L A  F R E U D I G 
waldshut.redaktion@suedkurier.de

Besitzer bleibt 
weiter unbekannt
Waldshut-Tiengen (nta) Der mysteriö-
se Geldfund beim Waldshuter Rhein-
schloss vom Frühjahr 2023 könnte für 
immer ein Rätsel bleiben. Mittlerwei-
le ist die Untersuchung des Geldes bei 
der Deutschen Bundesbank zwar ab-
geschlossen und das Ergebnis liegt vor, 
doch der Zeitraum, in dem sich der Ei-
gentümer melden kann, wird immer 
kürzer. Ist die Frist von sechs Monaten 
nach dem Fund erst mal abgelaufen, 
gibt die Stadtverwaltung die 10.000 Euro 
an den Finder heraus, sollte sich bis da-
hin kein Besitzer ausfindig gemacht ha-
ben – lange dauert das nicht mehr, denn 
das Geld wurde bereits Mitte März ge-
funden. Zwar hätten sich bereits Men-
schen bei der Stadt gemeldet, allerdings 
sei noch kein Eigentümer ausgemacht 
worden, sodass bisher immer noch nur 
der Finder anspruchsberechtigt sei. 
Jetzt hat sich die Deutsche Bundes-
bank mit dem Geld beschäftigt und laut 
Stadtverwaltung Waldshut-Tiengen be-
stätigt, dass es sich bei den gefundenen 
Scheinen um einen Gesamtwert zwi-
schen 8000 und 10.000 Euro handelt. 
Jacqueline Scheuch, verantwortlich für 
die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bei 
der Stadt, sagt dazu: „Ins Detail möch-
ten wir jedoch aufgrund von schutzwür-
digen Interessen der Anspruchstellen-
den nicht gehen.“

Ausstellung über 
Ukraine-Hilfe
Waldshut-Tiengen – In der evangeli-
schen Versöhnungskirche in Waldshut 
ist noch bis 16. Juli die Fotoausstellung 
„Waldshut-Tiengen hilft ukrainischen 
Geflüchteten“ zu sehen. Auf Bildern 
der ukrainischen Fotografin Olha Pa-
nina werden ukrainische Menschen 
porträtiert, die von ihren Erfahrun-
gen und Erlebnissen der Flucht und 
der Aufnahme in Waldshut berichten, 
sowie ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer, die über ihre Motivation bei der 
Flüchtlingshilfe Auskunft geben. Die 
Ausstellung ist ein Dankeschön der uk-
rainischen Geflüchteten an die ehren-
amtlichen Helfer im gesamten Land-
kreis Waldshut. Sie ist das Ergebnis 
einer Kooperation der Geflüchteten, 
dem Helferkreis Asyl WT und der Stadt 
Waldshut-Tiengen. Die Ausstellung in 
der Versöhnungskirche (Waldtorstraße 
10a im Stadtpark) kann besichtigt wer-
den am Sonntagvormittag nach dem 
Gottesdienst sowie am Mittwoch- und 
Donnerstagnachmittag, jeweils von 
15 bis 17 Uhr oder nach individueller 
Vereinbarung im Evangelischen Pfarr-
amt unter 07751 832711.

Landfrauen tanzen 
in Eschbach
Waldshut-Tiengen – Zu einer Veranstal-
tung mit Kreis- und Reihentänzen lädt 
die katholische Landfrauenbewegung 
am Sonntag, 9. Juli, 16 bis 18.30 Uhr, in 
die Gemeindehalle Eschbach ein. Refe-
rentin ist Cordula Maier, die Kosten be-
tragen 5 Euro. Infos und Anmeldung bis 
Donnerstag, 6. Juli, unter der Telefon-
nummer 07751 7439 oder per E-Mail an 
cordula.maier@web.de.
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